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Vorbereitung / Anreise 

 

Die Vorbereitung für ein Auslandssemester in Alkmaar läuft sehr reibungslos ab. Das 
International Office der Fachhochschule Münster unterstützt die Studenten sehr gut 
und gibt genau vor, was man alles vorher erledigen muss. Das Einzige was etwas 
länger dauert und einige Nerven kostet, ist sich die Bestätigung über die 
Anerkennung der ETCs zu besorgen. Dies sollte man auf jeden Fall vor dem 
Auslandsaufenthalt regeln, um das Risiko der nachträglichen Nichtanerkennung zu 
vermeiden. Auch die Kommunikation mit dem Servicedesk der Hogeschool Inholland 
ist sehr gut. Man bekommt einige E-Mails vom Servicedesk zugesandt in denen alle 
Prozeduren (Ankunft, Wohnung usw.) erklärt werden. Die Damen im Servicedesk 
sind sehr nett und helfen einem bei Fragen immer gerne weiter.  
 
Unterkunft 

 

Die Hogeschool Inholland bietet den Studenten an, in Westerlicht zu wohnen. 
Westerlicht ist ein ausrangiertes Altenheim. Dort wohnt man im ersten Stock mit den 
anderen Austauschstudenten zusammen. Ich kann es nur wärmstens empfehlen 
dieses Wohnungsangebot anzunehmen. Auf diesem Weg lernt man die anderen 
Studenten sehr schnell kennen und wird zu einer kleinen Familie. Im Untergeschoss 
wohnen niederländische Studenten, die sehr nett sind und einem auch immer gerne 
weiterhelfen. Die Wohnungen in Westerlicht sind klein aber fein. Die Wohnungen 
bestehen aus einem Raum in dem man schläft und arbeitet, einem eigenen Bad und 
einer Spüle. Das eigentliche Leben spielt sich jedoch im großen Gemeinschaftsraum 
ab. Hier kann man kochen und gemütlich zusammen sitzen. Es gibt einen Fernseher 
und ausreichend Kühlschränke. Die Miete beträgt 420 € pro Monat, die man 
allerdings im Voraus zahlen muss (2100 €). Die Miete mag sehr hoch erscheinen, 
allerdings findet man in den Niederlanden kaum eine günstigere Alternative und das 
Zusammenleben mit den anderen Studenten ist unbezahlbar. 
 
Universität / Lehrveranstaltungen 

 

Das Semester an der Gasthochschule ist aufgeteilt in zwei Perioden. Jede Periode 
dauert sieben Wochen. In dieser Zeit hat man Vorlesungen und pro Periode ein 
Projekt mit den niederländischen Studenten zusammen. Diese Projekte sind 
Gruppenarbeiten mit vier bis sechs Mitgliedern. In den Projekten muss die Gruppe 
ein Unternehmen analysieren und beraten. Es muss ein Report geschrieben werden 
und dieser am Ende mit einer Präsentation vorgestellt werden. Für die 
Gruppenarbeiten muss man viel Eigeninitiative und gute Nerven mitbringen. Die 
niederländischen Studenten sind meist sehr jung, verfügen nur über mäßige 
Englischkenntnisse und sind teils sehr faul. Zeugnisse und Noten sind in den 
Niederlanden nicht so wichtig, da bei Bewerbungen keine Zeugnisse mit eingereicht 
werden. Daher tun die meisten niederländischen Studenten nur das Nötigste. Die 
Klausuren sind angemessen. Es handelt sich teilweise um Multiple Choice 
Klausuren und teilweise um offene Antworten Klausuren. Es werden in einigen 
Fächern auch Zwischenklausuren geschrieben, die dann schon 30 % der Endnote 
ausmachen. Mit guten Englischkenntnissen und ein wenig Fleiß sind aber alle 



Klausuren gut zu bestehen. 
 
 
Freizeitmöglichkeiten 

 

Wenn man nicht gerade in der Universität ist verbringt man viel Zeit mit den anderen 
Austauschstudenten. Der große Gemeinschaftsraum lädt zu Partys, gemütliches 
Zusammensitzen oder DVD gucken ein. Alkmaar ist eine sehr schöne Stadt in der es 
viele Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants, Bars, kleinere Diskotheken und ein 
Fußballstadion gibt. Es ist für jeden etwas dabei. Falls es doch mal langweilig wird, 
ist man in 35 Minuten mit dem Zug in Amsterdam. Die Züge fahren öfters pro Stunde 
und mit einem Discountticket, welches man am Bahnhof kaufen kann, ist Bahnfahren 
sehr erschwinglich. Mit dem Discountticket bekommt man einen Rabatt von 40 % auf 
den regulären Ticketpreis. Der Kauf des Tickets lohnt sich auf jeden Fall, da man 
viele Ausflüge in andere Orte unternimmt. Um das Discountticket zu bekommen ist 
die Eröffnung eines niederländischen Bankkontos notwendig. Dieses ist am 
einfachsten in der Rabobank zu bekommen.  
Der Strand ist auch nicht weit entfernt. Hier kann man den einen oder anderen Tag 
mit den anderen Studenten verbringen. Am einfachsten ist der Strand mit dem 
Fahrrad zu erreichen. Nach einer ca. 30 minütigen Fahrradtour hat man den Strand 
schon erreicht. Ein Fahrrad ist absolut notwendig in den Niederlanden. Man kann 
alles leicht mit dem Fahrrad erreichen (Innenstadt, Uni, Strand, Stadion, umliegende 
Orte). Wenn keine Möglichkeit besteht ein Fahrrad von zu Hause mitzubringen, kann 
man vor Ort ein Fahrrad kaufen (90 – 120 €) und am Ende des Aufenthalts wieder 
verkaufen. 
 
Reisen / Verkehr 

 

Alle Städte sind leicht und günstig mit dem Zug zu erreichen. Es lohnt sich ein 
Discount-Ticket für den Zug am Bahnhof zu kaufen. Allerdings benötigt man dazu 
einen niederländischen Bank-Account. Ansonsten nutzt man das Fahrrad. Dieses ist 
unerlässlich um zur Uni zu kommen, da Busse umständlich fahren und teuer sind. 
Zum Laufen benötigt man 40 – 45 Minuten, also viel zu lang. 
 

Worauf sollte man achten?   
Nichts besonderes 
 
Resümee 

 

Es war eine sehr schöne Zeit in Alkmaar. Die Stadt ist sehr schön und die 
Einheimischen sind sehr nett und hilfsbereit. Das Zusammenleben mit den anderen 
Studenten war eine der interessantesten und schönsten Erfahrungen überhaupt. Ich 
kann nur jedem ein Auslandssemester in Alkmaar empfehlen. Nur die 
Projektarbeiten sind sehr nervenaufreibend falls man Pech mit seiner Gruppe hat. 
Alles andere ist allerdings sehr positiv und den wenigen Ärger wert. Ich würde das 
Auslandssemester jederzeit wiederholen. Also, auf nach Alkmaar! 
 


